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Braunkohlegruben, Bad Lausick

Schlagwörter: Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bad Lausick

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Laut Wagenbreth wurde an dieser Stelle in den 1890er Jahren von Seirig ein Tagebau gegründet, der 1892 zu Gottes Segen

umbenannt wurde. Dieser hatte bis 1928 bestand. Auf der Topographischen Karte von 1908 (TK (Messtischblätter) Sachsen,

Section Lausigk, 1908) kann man eine schiefe Ebene und eine Seilbahn erkennen. Aufgrund der Größe des Tagebaus ist auch hier

von, wie bei anderen Tagebauen der Gegend von der Nutzung von Abraumbaggern auszugehen. Der länglich-ovale

Tagebaurestsee ist heute einer der größten der Gegend und befindet sich in privater Hand. Die Tagebaukante nach Nordwesten ist

weniger stark ausgeprägt als bei den benachbarten Gruben. Dies zeigt eine Betrachtung im Schummerungsbild des digitalen

Geländemodells. Die übrige Fläche ist bewaldet oder wird als Weide genutzt.  Vermutlich sind noch Gebäude der Tagesanlagen

erhalten.

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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